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EDACENTRUM: NEUES ZENTRUM FÜR ENTWICKLUNG VON 
CHIPDESIGN-SOFTWARE
Das edacentrum versteht sich als zentrale Anlaufstelle für Fragen der 
Entwurfsautomatisierung. Das gemeinsame Projekt von Industrie, 
Hochschulforschung und dem Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) zum Aufbau eines EDA-Netzwerkes (Electronic Design Automation) 
soll die Automatisierung des Chip-Entwurfs beschleunigen.  
 
EDA-Anbietern, der Halbleiterindustrie, Chipentwicklern und der Forschung 
wird damit eine Plattform geboten, um gemeinsame Lösungswege zu finden 
und den wirtschaftlichen Nutzen von Forschungsergebnisse zu fördern. Es 
werden Softwarelösungen wie Simulationsprogramme als erforderliche 
„Werkzeuge“ für den Chipentwurf entwickelt.  
 
Firmen wie Infineon, Philips, Bosch, Nokia und Atmel IBM, AMD, Cadence, 
Melexis, arbeiten bereits aktiv innerhalb des Kompetenzzentrums mit. Das 
edacentrum unterstützt ebenso kleine und mittlere Unternehmen bei 
geplanten Forschungsprojekte des Electronic Design Automations. 
 
Nähere Informationen: edacentrum, Schneiderberg 32, 30167 Hannover, Tel. 
(0511) 762-19699, Fax (0511) 762-19695, E-Mail: info@edacentrum.de, 
Internet: http://www.edacentrum.de 
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